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Am vergangenen Donnerstag, den 29.
November, hat die Jugoslawische Regie-
rung Titos nach den am 13. November
durchgeführten Wahlen die Republik aus-
gerufen.

König Peter von Jugoslawien, der sich
in London befand, hat von Anbeginn er-
kannt, dass ein Kompromiss, wie er durch die
Regierung Schubaschitsch vorgesehen war,
nicht von langer Dauer sein konnte. Mit
der heutigen Regierung in Jugoslawien gab
es nach der Demission Schubaschitsch keine
Vergleichsmöglichkeiten mehr. Alle Ver-
suche von englischer Seite, die bestehenden
Gegensätze auszugleichen, scheiterten und
die Folge davon, die Proklamation der

Republik in Jugoslawien und die Ver-
bannung des königlichen Hauses, blieb
ohne sichtliche Wirkung. Der König selbst
gab am Abend des gleichen Tages eine
Erklärung ab, in der es unter anderm hiess:

«Ich nahm am 27. März 1941 nicht die
Verantwortung auf mich, das jugoslawische
Volk zum Kriege gegen den Nationalsozia-
lismus, Faschismus und gegen totalitäre
Staatsregime aufzurufen, damit mein fried-
liebendes Volk nach schweren Kämpfen
und nach dem Endsieg in eine gleiche
Sklaverei verfalle, nämlich in die Sklaverei
eines Joseph Broz-Tito. Die grossen Alli-
ierten 'sorgen gerechterweise dafür, dass
auch die geschlagenen feindlichen Völker
von Oesterreich, Ungarn und Bulgarien
ihre Rechte als freie Staatsbürger in de-
mokratisch regierten Staaten erhalten.
Daher ist die Vermutung gerechtfertigt,
dass sie auch die Freiheit und Demokratie
inj Jugoslawien zu fördern wünschen, das
für den gemeinsamen Sieg alles geopfert

Links

1945

König Peter II. spricht zu
den jugoslawischen Trup-

pen im Auslande.

hat. Der Zusammenbruch der Demokratie
in Jugoslawien und die daraus sich er-
gebende Katastrophe wird sich nicht nur
auf dieses Land beschränken.

Ich habe schon früher gesagt und wie-
derhole es noch einmal, dass ich, wenn
mein Volk in freier Entscheidung eine an-
dere Regierungsform zu erhalten wünsche,
bereit bin, seinen Willen anzunehmen. In
einem solchen Fall würde ich ein loyaler
Bürger meines Vaterlandes sein. Ich bin
mir meiner Pflichten gegenüber meinem
Lande voll bewusst, und trotz allen vom
gegenwärtigen Regime gegen mich unter-
nommenen Schritten werde ich auch wei-
terhin meinem Gewissen folgen, mit dem
Ziel, Jugoslawien von der Tyrannei zu be-
freien, woher sie auch kommen möge.»

Die Geschichte geht ihre eigenen Wege,
und nur die Zukunft wird erweisen, wann
das jugoslawische Volk endlich die ver-
diente Ruhe zum Aufbau und den lang
ersehnten Frieden finden wird.

Der Vertreter des Patri-
archen Bischof Dr. Nikolaj
Velimirowitsch in Beglei-
tung des Königs bei der
Parade der Truppenbe-
stände, die sich in Deutsch-

land befinden.

Rechts

1942/43

In England stand eine
neue jugoslawische
Armee, die zum Ein-
safze in ihrer Heimat
bestimmt war, für den
Fall, dass sich die Ak-
iionen auf dem Balkan
einmal ausdehnen

sollten. Die in Eng-
land ausgerüsteten
Truppen auf dem

Marsch ins Übungs-
gelände. (ATP)

Rechts

1941

28. März fand zur Fei-
er der Thronbestei-
gung durch König
Peter II. von Jugo-

slavien ein feierlicher
Dankgottesdienst

statt, bei dem das
Oberhaupt der ortho-
doxen Kirchen, Pa-
triach Gavrilo den

jungen König Peter II.
segnete. (Photopress)

41 27. Marz. Es iebe die Unabhängigkeit Jugoslawiens. Bei den
imzugen und auf den Mobilmachungsfahrzeugen wurden nebst
énen und Bändern in Staatsfarben auch grosse Plakate mit dem
lldms König Peter Ii. mifgeführt (Photopress)

Hm vergangenen Donnerstag, den 23.
November, kat die Iugoslawiscko Regie-
l°unZ I'iivs N30^ì <1en 3ln 13. I>sî)v6rn1)6i'
àrckgekûkrten Waklsn à Republik sus-
ßsrufen.

Wnig Rstsr von dugoslswien, der sieb
m Dondon befand, but von àbsgipn sr-
want, dass sin Rompromiss, wie sr durck <iie
iìegierunZ Lckudgsei^iiseil vorZeseken wsr,
niekt von longer Dauer sein konnte. IVlit
àr ksutigsn Regierung in dugoslawlen Mb
« nack à Demission Lckubasckitsck keine
Vsrgleicksmöglickksitsn mskr. /tile Ver-
Mks von sngkscksr Leite, die dsstsksndsn
«essensSt^s su^uglsicksn, scksiterìen und
lis Roige davon, die Rroklamation <isr

Republik in .lugoslawisn und die Ver-
bsnnung des konigiieben llausss, blieb
obns sicktlicks Wirkung. Der Rönig selbst
Mb sin Hbend des gleicken Rages eins
Erklärung sb, in der es unter sndsrm kisss:

«lob nsbin srn 27. Mâr? 1941 nickt àVerantwortung auk mick, das jugoslawiscks
"Volk 5UM Ilriege gegen den klstionàoxla-
lismus, Rasckismus und gegen totalitäre
Ltsstsrsgime auàuruêsn, damit mein fried-
liebendes Volk naek sckwsren Kämpfen
und nack dem Rndsisg in eins gleieks
Sklaverei verfalle, nämlick in die Sklaverei
eines üosepk Rro?-?ito. Oie grossen HIli-
ierten sorgen gsrecktsrwsiss dskür, dass
suck die geseklagenen tsindlicken Völker
von vssterreick, Ungarn und Rulgarlsn
ikre Reckte als kreis Ltsatsbürger in ds-
mokrstisck regierten Staaten erkalten.
Oaker ist die Vermutung gsrecktkertigt,
dass sis suck die Rrsikeit und Demokratie
in- Jugoslawien ^u fördern wünscksn, das
tür den gemeinsamen Lieg alles geopfert

links

1S45

König Peter ». spricbt
den jugoslaviscben Rrup-

pen im Auslands.

N3t. Der à Oeniàstie
in ^uZosIs^vien nn<1 âe àr^us sick er-
gebende Katastropke wird sick nickt nur
auf dieses Rand besckränken.

Ick kabs sckon krüksr gesagt und wie-
derkole es nock einmal, dass ick, wenn
mein Volk in freier Rntsckeidung eine an-
dere Regierungsform M erkalten wünscks,
bereit bin, seinen Willen sn^unekmsn. In
einem solcken Rail würde ick ein loxslsr
Rärger meines Vaterlandes sein. Ick bin
mir meiner Rklicktsn gegenüber meinem
Rands voll bewusst, und trot-i allen vom
gegenwärtigen Regime gegen mick unter-
nommenen Sckritten v/erde ick auck wsi-
tsrkin meinem vswissen folgen, mit dem
Ziel, Jugoslawien von der Iz-rsnnei ziu be-
freien, woksr sie auck kommen möge.»

Die Dssckickts gskt ikre eigenen Wege,
und nur die Zukunft wird erweisen, wann
das iugoslswlscke Volk endlick die ver-
diente Ruks ?um Hukbsu und den lang
srssknten Rriedsn finden wird.

Osr Vsrtrster des patri-
arcben öiscbofOr. klikoloj
Velimirovitscb in ksglei-
iung ciez Königs t>si ciel
Parade der Rrvppsnbe-
stände, die sick in Osutsck-

land befinden.

keckis

1S4Z/4Z

In England stund eine
neue jugosloviscke
Hrmee, die mm kin-
sake in ikrsr lleimat
bestimmt vor, tür den
lull, dass sick die /^k-
Konen auf dem kalken
einmal auscleknen

sollten. Ois in Kng-
land ausgerüsteten
Gruppen auf dem

lviarsck ins libungs-
gsländs.

ksckts

!S41l

2L. /viarx fand mr fei-
er der übronbeste!-
gung dvrck König
Peter II. von lugo-

slavisn sin fsisrlicker
Oankgottesdisnst

statt, bei dem das
Oberkauptder ortbo-
doxen Kircksn, Po-
îniock (Zcivpüo cisn

jungen König Peter II.
segnete, (pkotopress)

M 27. àrz. ä! lebe d-e Onabkängigksit lugoslawienz. bei den
«ngen ""d auf den ktobilmocbungsfabrmugsn vurden nebstàen und Sandern in Ztaatsfarben oucb grosse Plakate mit dem
«ms Konig peter II. mltgefvkrt (pbotopress)
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